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Flexibilität muss auf einem stabilen Fundament gründen. Stabilisierende Unternehmensfaktoren sind 

markt‐ und geschäftswirksame Kernkompetenzen, leistungsfähige Kernsortimente, Stammpersonal 

und ‐kunden, Technologiebeherrschung und stabile Gesellschafter‐ und Finanzierungsstrukturen. Die 

notwendige Flexibilität wird durch folgende Ausprägungen der Unternehmensstrategie gestaltet: 

System der Marktbearbeitung, Wertschöpfungsstruktur, Gestaltung der Kernprozesse und der 

Unternehmensorganisation sowie der quantitativen und qualitativen Ressourcenausstattung. 

Souveräne Führungspersönlichkeiten haben diese Entwicklungen sensibel wahrgenommen und 

beschäftigen sich systematisch mit der Gestaltung der notwendigen Balance zwischen Stabilität und 

Flexibilität des Unternehmens. Unternehmen, die aus dem Gleichgewicht kommen, kommen schnell 

in eine Schieflage und in turbulenten Zeiten in eine existenzgefährdende Situation.  
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